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 IEC61131-3  

Windows- 
Programmiersoftware 
für CPS500 

 

 

 



Entwicklungsumgebung 
Mit Hilfe der CoDeSys Entwicklungsumge-
bung kann die anwenderspezifische Applika-
tion für die CPS500 einfach und übersicht-
lich in Funktionsmodule gegliedert werden. 
Das Projekt wird dabei übersichtlich in Ein-
zelne Module in der Bausteinübersicht dar-
gestellt. Die Programme können innerhalb 
des Projekts hierarchisch oder parallel an-
geordnet werden, der Anwender kann eige-
ne Funktionen und Funktionsbausteine er-
stellen. Im Bereich Datentypen kann der 
Benutzer auch eigene Datentypen definie-
ren. Lokale, globale Variablen und Konstan-
ten mit standardisierten Typen (Boolesch, 
Ganzzahlig, Zeitgeber, Zeichenketten, Funk-
tionsbausteininstanzen, Arrays, Pointern) 
können definiert werden. Die Dokumentation 
wird mit umfangreichen Kommentierungs-
möglichkeiten unterstützt. 

 
Umfangreiche Funktionsbibliothek 
Vorgefertigte Funktionen und Funktionsbau-
steine (z.B. Timerbausteine, Bausteine zur 
Ansteuerung eines Antriebes mit CANopen 
DSP402) werden mit dem Bibliotheksverwal-
ter eingebunden. 



Programmiersprachen nach IEC61131-3 
Unter CoDeSys stehen  grafische und Texteditoren für die Programmierung und  Codegenerierung zur Verfügung. 
Es gibt die Auswahl zwischen Ablaufsprache (AS), Kontaktplan (KOP), Funktionsplan (FUP), Anweisungsliste 
(AWL) und Strukturierter Text (ST). 
Alle Funktionen der CPS500 können in jeder dieser Programmiersprachen voll genutzt werden, es bleibt dem An-
wender überlassen, welche Sprache er benutzt. 
Weiterhin gibt es den freigraphischen Editor (CFC). Beim freigraphischen Funktionsplaneditor werden keine Netz-
werke verwendet, sondern die Elemente können frei platziert werden. Zu den Elementen der Abarbeitungsliste 
gehören Baustein, Eingang, Ausgang, Sprung, Label, Return und Kommentar. 
Ablaufsprache (AS)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktplan (KOP) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Funktionsbaustein-Sprache (FBS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anweisungsliste (AWL) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Strukturierter Text (ST) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freigrafischer Editor (CFC) 
 
 
 



Dokumentation und Datensicherung 
Zur Dokumentation fertiggestellter Projekte 
stehen umfangreiche Funktionen zum einfa-
chen Ausdrucken einer Komplettdokumenta-
tion sowie ein Archivmanager zur Verwal-
tung abgeschlossener Projekte zur Verfü-
gung.  
Weiterhin steht dem Benutzer eine Versi-
onsverwaltung zur Verfügung. Damit kann 
auch ein Mehrbenutzerbetrieb für die Ent-
wicklung mit verschiedenen Berechtigungs-
leveln realisert werden. 

Modulares Einbinden von Ein-/Ausgängen mit dem E/A-Verdrahtungseditor 
Mit dem E/A-Verdrahtungseditor können 
auf einfache Weise Verbindungen zwi-
schen den Variablen der Applikation und 
den physikalischen Ein-/Ausgängen der 
CPS500 hergestellt werden. Erweite-
rungsmodule können per Mausklick hinzu-
gefügt oder gelöscht werden. 
 
 



 Inbetriebnahme und Fehlersuche mit dem grafischen Online-Debugger 
Nach dem Übertragen und Starten der Appli-
kation in die CPS500 steht zu Test- und Inbe-
triebnahmezwecken der grafische Online-
Debugger zur Verfügung. Die Zustände aller 
Variablen und Ein-/Ausgänge können hier 
menügesteuert betrachtet , gesperrt und mo-
difiziert werden. Für häufig verwendete Vari-
ablen können Variablenlisten erstellt und 
gespeichert werden. 
 
Es konnen Haltepunkte im Code gesetzt wer-
den. Der Benutzer kann so Befehl für Befehl 
ausführen um auf mögliche Probleme in sei-
ner Anwendung zu stoßen. 
 
Weiterhin ist es möglich die Anwendung zu 
simulieren. 
 
 
 
 
 
 

Unabhängiges Diagnosewerkzeug 
Mit einem von der Workbench unabhängigen 
Diagnosewerkzeug kann die Applikation auf 
einem PC unter Windows grafisch aufbereitet 
und online überwacht und gesteuert werden. 
Das Werkzeug bietet folgende Möglichkeiten: 
- Anzeige von Variablenlisten 
- Grafische Darstellung von Variablen 
- Einbinden von Bitmap-Grafiken 
- Grafisches Aufzeichnen von Variablen 
- Animierung von Abläufen 
  



Target Visualisierung 
Die Visualisierungsmasken erstellt der Anwender mit dem grafischen Editor und konfiguriert deren Darstel-
lung. 

Alle grafischen Elemente und somit alle erstellten Masken erzeugen intern IEC 61131-3-Code. Dieser Code 
wird zusammen mit der Steuerungsapplikation kompiliert, auf die Zielplattform geladen und sorgt für schnelle 
Ausführung und Bildwechsel. 

Visualisierungseditor im SPS-Programmiersystem 
Vollständig integriert in 
CoDeSys bietet der Vi-
sualisierungseditor um-
fangreiche Funktionali-
tät für industrielle Appli-
kationen:  

- Grafische Basis-
Elemente (Rechteck, El-
lipse, Kurve, Poly-Linie, 
Bitmaps, Buttons) 

- Animationsmöglichkeiten 
(Textanzeige, Farbum-
schlag, Sicht-
bar/Unsichtbar, Ver-
schiebung) 

- Eingabemöglichkeiten 
(Tasten, Toggeln, Bildwechsel, Funktionsaufrufe) 

- Sonstige Eigenschaften (Sprachumschaltung, Tooltips, Hintergrund-bitmap, Zeichenoperationen) 

 

Vorteile der integrierten Visulaisierung 
- Einfaches Engineering, weil Projektierung der Visualisierung und der SPS-Applikation in einer Oberfläche er-

folgen.  
- Portierbare Darstellungsvarianten für unterschiedliche System-Plattformen, bei Bedarf auf mehreren Plattfor-

men parallel  
- Identische Darstellung der Visualisierungsmasken auf allen Clients Gesamtsystem kostengünstig, da Steue-

rung und Visualisierung auf einer Hardware ablaufen können  
- Internet-Visualisierung ohne zusätzliche Software über Standard-Browser möglich  
- Kein fehleranfälliger Datenabgleich von Tag-Listen erforderlich  
- Aufrufe von SPS-Funktionen aus der Visualisierung möglich  
- Keine fehleranfällige Konfiguration von Kommunikationsschnittstellen, wie z.B. OPC 


